Fragebogen Vernehmlassung Religionsunterricht


1. In welchen Klassen wird in den Schulen des Einzugsgebietes Ihrer Kirchgemeinde derzeit Religionsunterricht für die evangelischen Schüler und Schülerinnen erteilt?
     


2. Wird ein Teil dieses Unterrichts ökumenisch erteilt? Wenn ja, in welchen Klassen?
     


3. Wie stellen Sie sich zur beabsichtigten Ausweitung der Mindestverpflichtung, Religionsunterricht anzubieten, von 5 auf 6 (bzw. in der Primarschule von 3 auf 4) Jahreslektionen?
     
4. Wie beurteilen Sie die personellen und finanziellen Ressourcen Ihrer Gemeinde im Blick auf diese Ausweitung der Mindestzahl von Jahreslektionen?
     
5. Wenn die Gemeinden neu die Verpflichtung haben, mindestens 4 Jahreslektionen Religionsunterricht an der Primarstufe zu erteilen – welcher Variante geben Sie den Vorzug:

 FORMCHECKBOX 
 In jedem Fall von der 2. bis 5. Klasse

 FORMCHECKBOX 
 In jedem Fall von der 3. bis 6. Klasse

 FORMCHECKBOX 
 den Gemeinden überlassen, ob 2. bis 5. oder 3. bis 6. Klasse


6. Weitere Bemerkungen     
ausgefüllt von:      
      
 FORMCHECKBOX 
im eigenen Namen

       
 FORMCHECKBOX 
im Namen folgender Gruppe/Körperschaft:      
Der Kirchenrat bittet Sie, Ihre Vernehmlassungsantwort bis 30. Juni 2011 zu übermitteln an:

Kanzlei des Evang. Kirchenrat, Bankplatz 5, 8500 Frauenfeld, kanzlei@evang-tg.ch
Sie können den Fragebogen auch elektronisch ausfüllen und übermitteln. Er ist zu finden unter                      http://www.evang-tg.ch/download/download.php?id=624
Mit bestem Dank und freundlichen Grüssen

Frauenfeld, 15. Februar 2011

EVANG. KIRCHENRAT DES KANTONS THURGAU

Der Präsident: Pfr. Wilfried Bührer      Der Aktuar: Ernst Ritzi

